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526 |Uu(lrtrt£ ruioetjyrtfrtje gnit&mrrlirr 3>rttunt)

empfehlen, greife: eingeln gfr. 2, —, G Speinplare gfr. 11,
per SHißenb $r. 22.

Sum ©cpluffe möcßteit wir ©ie barau erinnern, barber
Termin gur Beantwortung ber im Sh'eiêfcfjreibeit 9lr. 106
anfgeftedten oier fragen betreffenb eihgeit. (Çabrif= unb ©e*

werbegefeggebung mit bem 31. PJidrj ncidjfttjin abläuft, ©g
ift wi'mfcïjeu§mertl), baß biefe fragen boit alien ©ettioncn
in ©rwägung gegogen unb beantwortet werben.

ÜDiii freunbeibgenöffifc^em ©ruß

g it r Den leitenben 21 u 3 f et) u ß,
Ser tßväfibent:

$r. 3. «Stößel, üftat.=3taU).

Ser ©efreteir:
ätierttcr Sîrebâ.

S^redtfaal
T>tc Turbine.

9luf bic Anfrage eine? ©ügereibefißer? in 9fr. 50 biefev Qtg.
biene at? 9lu?funft:

Bei Öfefüllett uoit 18 guß ift eilt tiegenber 3ugfd)iebcr nidjt
3wecfmäßig, weit er bei feiner großen fylüdtc 31t fiel Srucf erßält.
©etbft bei tteineren (Pefcillen mad)t man fiir jebe Leitfcßaufel fettf»
redjte PlbjcßlußfdjieSer, toelcße in ©tangen mittelft ©topfbiießfe
bnrd) ben Xurbinenfaften reießen nitb einjetn leicßt regntirt werben
tbinteit.

Sa ltnn ein tiegenber Scßieber uorßanbett ift, fo muß matt
fieb mit biefem beßelfeti unb bie? gefeßteßt and) auf fotgenbe 91 rt:
fölan fiept beut 'äöafferguftiiffe anniipernb au, wie Diele ©cßaufeln
offen getaffett werben fütttteit, bi? bie uotte ©taupöße uott 18 fjuß
erreiept ift unb bod) fein ©affer überläuft, fo baf] fid) bie größte
Kraftentwicflung ergibt, wetdje bie Xurbiite bei bem uorpanbenen
©affer 31t teiften im ©taube ift. d? fartn fid) alfo nur um Straft
ober Xoureit»Bermtnberuttg panbetn unb biefe wirb einfad) babitrd)
erreiept, baß man im waagreepten Sutauffanal mittelft einer ge»

Wöpntidjeu 3-all»©d)iiße buret) einen Leerlauf ©affer eingießt. ®a»
burtp wirb ba? Xurbittenroßr niept ntepr oo.tt, fonöern bei?.'Srucf»
gefaüe finit auf beliebige liefe unb baßer bie Turbine auf bie
paffenbe Xourenjapt. V

hierbei ift e? gut, einen fteiueu Xpeil be? Srudropri? fenf»
red)t gur Xiefe buret) eilten Laben abgutßeilen, bamit bie bnrd) ba?
freifallenbe tSintaufiuaffer mitgeriffene Luft ttaep oben entweichen
fattn. (Sitte Jatlfepiipe im Siitiauffanal, an Pinnen unf einen
Sreßpunft bemegtiet), gept fo teiept, baß fie mit einem einfaepen
Regulator uerbunben werben fault, was fepr gwed'müßig ift.

Betreffenb bett Piußeffeft jwifepeit einer tiegenbeu ober fiepenben
Xurbiite ift bei gteieper 3iab= unb ©cßaufelfonftniftioit feilt Unt.r»
fepieb.

Sunt Betrieb ber Luftpumpen am ©ottparbtunnel waren auf
ber Sitbfeife für fepr pope? (befalle tiegenbe 'Turbinen erftellt. Bf an
wäptt iiberpaupt bie Pinorbnung, we(d)e für einfaeßfte Berbiitbuitg
mit ber Xranämijfiou am beften paßt. Saß eine Turbine einem
guten oberfdjtäditigeu ©afferrab naepftept, ift wopt tuögtid), toeittt
fie bei ber größten Leiftung?forberung niept bie rkptige mittlere
Xouvengaßl pat, auf bie wir in uttferer Plbpaitbtung befonberS
aufmerffam geiuadjt paben. ©emt aber biefe eingehalten wirb
unb bie Xurbiite frei auäfpeiett fattn (iiiiiibeffett? 10 tînt, über
Unterwaffer), fo wirb fie einem ©afferrabc niept mußfteßen. B.

fragen.
108. ©er in ber ©eßweig fabrijirt ober liefert #ugja(oufieit?
101). ©eldie? ift ba? geeignetste Berfapreit bei Bleifcßriften

für ÖJrabmäler unb wie ift bie Bepaubluug berfelben?
110. ©cltße 9litlage ooit beibeit ift bei einem (Gefälle ooit 7

Bieter unb einer ©afferjuleitung ooit 800 "Bieter in 25 lim. Surcß»
nteffer ßalteubeu Büßten, gtt empfeplett, ein ©afferrab ober eine
Turbine? ©etdje Kraft fattn buret) ein ©afferrab unb wclcße bnrd)
eine Turbine gewonnen werben? ©ie würben fid) bie (Siffelluttg?»
fofteu gu cinanber unterftßeiben

111. ©et verfertigt Sementfteinpreffeii neueften ©yftem? ober
befipt alte gum Berfauf?

112. ©er oerfertigt ©trop» ober Söeupreffeu neueften ©pffettt?
ober befißt alte gum Berfauf?

113. 3ft Semanbem ein Bud) ober Einleitung über ba? gießen
ooit IRöpren befanitt, fowie über bie ©erfgeuge baju, unb wo fattn
jolcße? getauft werben

114. ©er liefert ©djablotten für ©djriften unb Qiffertt auf
Bläue unb Beicßuungen?

SUutlOOftCU.
Eluf 3-ragett unb 100. SDtaßfläbe fiir ."goljpcittbler, fowie

Sarbntüplen für ©direkter liefert in tabellofer 9(u?fiißruttg
©. 9fei?ß.auer, (Sifeuwaarenßanblunq, Sörid).

Etuf Stage 100. ©ttt fonftruirte, leießt gu reinigeitbe garbmüpleit
für ©epreiner, fötaler tc. uerfaufen billigft §auSm'attit it. do., Berit.

Bvei§couraut8 unb genaue fjcicßuuugett ftepen auf birefte Ein«

frage gerne 31t Xiertften.
Sluf 3-rage 101. Bin im Befiße, fo lange Borratp, foldjer

3ei(enbiirften au? ©taplbrapt unb faitn foldje liefern.
dmil Bretfdjer, 3-eilenpauer, Xöß (3<ß.)

Eluf Sange 103. Ter Untet^eidinete oerfertigt Korbwaareu
jeber Elrt 31t billigften ffiveifeu bei fotiber Bebieuung

©ilp. 0)äd)ter, Korbfledjterei, Sfiitpi (Sït. ®t. OJalleu).
Eluf 3rage 107. 911? befte? 3d)leiimittel für Oila? finb bie

auerfannt prima ©cpntirgelfdjeibcit von Tr. B. fölerf iit grauen»
feit 311 empfeßlen.

Ittnperjfiiljiuiiig.

MIMM!G.BERN.SC.

@ttiluoHc mt'o Scffclfovmcit.
3-ig. 5.

6«ömifftong=^(njcirter.
2U'alïrliul'l)auoban Utepl'au. 1) drb«, 90laurer= unb ©teilt»

pauerarbeit; 2) Qimmeratbeit; 3) ©djreitterarbeit mit ber baju er»
forberlidieit. ©ehlofferarbeit; 4) ©laferei; 5) Tecferarbeit; 6) Jjjafner»
arbeit (trforberlicpe (Sifeitarbeit inbegriffen): 7) bie Lieferung uott
28 Bieter T»Ba(fcn. Bauplan unb Baubefdirieb liegen bei Jprtt.
BejirfSriditer ©djerrer itt Eleu ©t. Sopauit 3itr Siitfüßt uor. ®ie
(Eingaben finb uerfdjloffen bem fJSräfibenteu be? Dfealfdiulrntpe?,
•Çierrn Bejirfdainmann 3. 11. 9leicp iit 9leßlau»Sfruiumeitau bi? am
31. föfät'3 1800 eiiuugebeu.

|)ie <£• vb, gSlanver- unb Ulolirl'egeravbeilett ber 25 äffe ruer-
forgiutg i.">urfec finb im Plfforbtuege 311 vergeben. 9lu?fituft luirb
ertpeilt uon ber 6Jenteinberatp?faii3lei Surfee, fowie uott Çerrn
Ingenieur Ctto Spieß itt Bafel. Sie (Sittgabett finb bi? 31111t 28.
Büü'3 beut Jfberrn ©etiteinberatp?priifibenteu Sr. ôeinrid) 9ltten»
ßofer in ©ttrfee fdiriftlid) etnjuveicßeu.

©.»©. aiuSfrfjrcibuug ooit Elauarbcitcn. Sie Llebernaptne
ber Unterbauarbeiten für ba? 3ioeite ©eleife 3wifd)ctf beut untern
©iberlager be? B''tnotonbo»Biabuft? unb bem obertt Pßovtal be?

Xourniguet» Tunnel? (©treffe Lauorgo»0)iornieo), welcpe itt ber
."pauptfadje bic (Erweiterung be? Bio«utonbo»Sleprtunnel? mit ca.

19,500 m» 9lu?bntdi uttb
3,000 „ ©iberlagertttauerweil

betreffen, wirb ßiemit jur Bewerbung au?geicßriebett.

»
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empfehlen, Preise: einzeln Fr, 2, —, 1> Exemplare Fr, 11,
per Dutzend Fr, 22,

Zum Schlüsse möchten wir Sie daran erinnern, daß der

Termin zur Beantwortung der im Kreisschreiben Nr, 106
aufgestellten vier Fragen betreffend eidgeu, Fabrik- und Ge-
Werbegesetzgebung mit dem 31, März nächsthin abläuft, Es
ist wünschenswerth, daß diese Fragen von allen Sektionen
in Erwägung gezogen und beantwortet werden.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für ven leitenden Ausschuß,
Der Präsident:

Dr. I. Stößel, Nat,-Rath,
Der Sekretär:

Werner Krebs.

Sprechsaal.
Die Turbine.

Ans die Anfrage eines Sägereibesitzers in Nr. 50 dieser Ztg.
diene als Auskauft:

Bei Gefällen von 18 Flitz ist ein liegender Zngschieber nicht
zweckmäßig, weil er bei seiner großen Fläche zu viel Druck erhält.
Selbst bei kleineren Gefeilten macht man für sede Leitschanfel senk-

rechte Abschlußschieber, welche in Stangen mittelst Stopfbüchse
durch den Durbinenkasten reichen und einzeln leicht regnlirt werden
können.

Da nun ein liegender Schieber vorhanden ist, so muß man
sich mit diesem behelfe» und dies geschieht auch auf folgende Art:
Man sieht dem Aasserzuflusse annähernd an, wie viele Schaufeln
offen gelassen werden können, bis die volle Stauhöhe von 18 Fuß
erreicht ist und doch kein Wasser überläuft, so daß sich die größte
Kraftentwicklnng ergibt, welche die Turbine bei dem vorhandenen
Wasser zu leisten im Stande ist. Es kann sich also nur um Kraft
oder Touren-Verminderung handeln und diese wird einfach dadurch
erreicht, daß man im wnagrechten Zulauskanal mittelst eitler ge-
wöhnlichen Fall-Schütze durch einen Leerlauf Wasser entzieht. Da-
durch wird das Turbineurohr nicht mehr voll, sondern das, Druck-
gefalle sinkt aus beliebige Tiefe und daher die Turbine auf die
passende Tourenzahl.

Hierbei ist eS gut, einen kleinen Theil des DriickrohlijS senk-
recht zur Tiefe durch einen Laden abzutheilen, damit die durch das
freifallende Einlaufwasser mitgerissene Luft nach oben entweichen
kaun. Eine Fnllschütze im Einlauskanal, an Armen uns einen
Drehpunkt beweglich, geht so leicht, daß sie mit einem einsachen
Regulator verbunden werden kann, was sehr zweckmäßig ist.

Betreffend den Nutzeffekt zwischen einer liegenden oder stehenden
Turbine ist bei gleicher Rad- und Schauselkonstruktion kein Unt.r-
schied.

Zum Betrieb der Luftpumpen am Golllmrdtnunel waren ans
der Südseite für sehr hvhes Gesälle liegende Turbinen erstellt, Man
wählt überhaupt die Anordnung, welche für einfachste Verbindung
mit der Transmission am besten paßt. Daß eine Turbine einem
guten oberschlächtigen Wasserrad nachsteht, ist wohl möglich, wenn
sie bei der größte» Leistungsforderung nicht die richtige mittlere
Tourenzahl hat, auf die wir iu unserer Abhandlung besonders
ausmerksnm gemacht haben. Wenn aber diese eingehalten wird
und die Turbine frei auSspeien kann (mindestens 10 Cm, über
Unterwasser), so wird sie einem Wasserrade nicht nachstehen. 8,

Fragen.
>»8. Wer in der Schweiz fabrizirt oder liefert Zngjalousieu?
100. Welches ist das geeignetste Verfahren bei Bleischrifteu

für Grabmäler und wie ist die Behandlung derselben?
110. Welche Anlage von beiden ist bei einem Gesälle von 7

Meter und einer Wasserzuleitung von 800 Meter iu 25 Ein, Durch-
messer haltenden Röhren, ö" empfehlen, ein Wasserrad oder eine
Turbine? Welche Kraft kann durch ein Wasserrad und welche durch
eine Turbine gewonnen werden? Wie würden sich die Erstellnugs-
kosten zu einander unterscheiden?

111. Wer verfertigt Zementsteinpressen neuesten Systems oder
besitzt alte zum Verkauf?

112. Wer verfertigt Stroh- oder Heupressen neuesten Systems
oder besitzt alte zum Verkauf?

llil. Ist Jemandem ein Buch oder Anleitung über das Ziehen
vvn Röhre» bekannt, sowie über die Werkzeuge dazu, und wo kaun
solches gekaust werden?

114. Wer liefert Schablonen für Schriften und Ziffern aus
Pläne und Zeichnungen?

Antworte».
Auf Fragen !>!> und 100. Maßstäbe für Holzhäudler, sowie

Farbmühlen für Schreiner liefert iu tadelloser Ausführung
G, Reishaner, Eisenwaarenhandlung, Zürich.

Ans Frage 100. Gut konstruirte, leicht zu reinigende Farbmühlen
für Schreiner, Maler ,'c, verkaufen billigst Hausmann u. Co., Bern.

Preiseourants und genaue Zeichnungen stehen auf direkte Au-
frage gerne zu Diensten.

Aus Frage 101. Bin im Besitze, so lauge Vorrats), solcher
Feileubürsten aus Stahldraht und kann solche liefern,

Emil Bretschcr, Feilenhauer, Töß (Zch.)
Aus Frage 108. Der Unterzeichnete verfertigt Kvrbwaareu

jeder Art zu billigsten Preisen bei solider Bedienung
Will). Gächler, Korbflechlerei, Rüthi (Kt. St. Gallen).

Auf Frage <07. Als bestes Lchleismitiel für Glas sind die
anerkannt prima Schmirgelscheibeu von Dr, B, Merk in Frauen-
feld zu empfehlen,

Mnsterzeilhiuing.

Stnwolle und praktische Sesselformen.
Fig. 5.

Submissions-Anzeiger.
Real'schut'stausvau Nehlau. 1) Erd-, Maurer- und Stein-

hanerarbeit) 2) Zimmerarbeit) 3) Schreinerarbeit mit der dazu er-
forderliche» Schlosserarbeit) 4) Glaserei) 5> Deckerarbeit) 6) Hafner-
arbeit (erforderliche Eisenarbeit inbegrisfen) : 7) die Lieferung vvn
28 Nieter D-Balken, Bauplan und Bnubcschrieb liegen bei Hrn.
Bezirksrichter Scherrer in Neu St. Johann zur Einsicht vor. Die
Eingaben sind verschlossen dem Präsidenten des Realschulrathes,
Herrn Bezirksammann I. U, 'Reich in Neßlnu-Krnmmenau bis am
81, März 1800 einzugeben,

Die Erd, Maurer und Nohrtegerarbeiten der M asterver-
sorgung Hnrlee sind im Akkvrdwege zu vergeben. Auskunft wird
ertheilt von der Gemeinderathskanzlei Sursee, sowie von Herrn
Ingenieur Stto Spieß in Basel, Die Eingaben sind bis zum 28,
März dem Herrn Gemeiuderathspräsidenten Dr, Heinrich Atten-
hoser in Snrsec schriftlich einzureiche».

G.-B. Ausschreibung von Bauarbeiten. Die Uebernahme
der Unterbanarbeiten für das zweite Geleise zwischeif dem untern
Widerlager des Pianotvndo-Biadnkts und dem obern Portal des

Tvnrnignet-Tunnels (Strecke Lavvrgo-Givrniev), welche iu der
Hauptsache die Erweiterung des Pianotondo-Kehrtunnels mit ca.

10,500 m» Ausbruch und
3,000 „ Widerlagermauerweik

betreffen, wird hiemit zur Bewerbung allsgeschrieben.
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